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Forum der Arbeitsgemeinschaft Berufsbildungsforschungsnetz (AG BFN) 25./26. November 
2019 an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster  

Tagungsthema: Entwicklungen und Perspektiven in der Berufsorientierung – Stand und 
Herausforderungen, Band 3: Konzepte domänenspezifischer Beruflicher Orientierung 

 

Abstract für einen Vortrag im Rahmen der Tagung: 

Referent*innen: Prof. Dr. Rudolf Schröder, Tina Fletemeyer, Stephan Friebel-Piechotta  

(Un)abhängig, gestalterisch, innovativ: Berufliche und unternehmerische Selbstständigkeit als 
Perspektive der Beruflichen Orientierung  

Im deutschen Inland waren 2018 44 841 Millionen Menschen erwerbstätig, davon 4 221 Millionen (d. h. 

9,4 %) in selbstständiger Form (vgl. Statistisches Bundesamt 2019, o. S.). Selbstständige 

Erwerbstätigkeit ist ein konstituierendes Merkmal marktwirtschaftlicher Wirtschaftsordnungen und somit 

eine potenzielle, persönliche Entwicklungsperspektive für Schülerinnen und Schüler.  

Die Berufliche Orientierung ist ein „Prozess der lebenslangen Annäherung und Abstimmung zwischen 

Interessen, Wünschen, Wissen und Können des Individuums auf der einen und Möglichkeiten, Bedarf 

und Anforderungen der Arbeits- und Berufswelt auf der anderen Seite“ (Butz 2008, S. 50). Auch 

berufswahltheoretische Ansätze, wie bspw. der differenzialpsychologische Ansatz von John Holland 

(vgl. 1985), fokussieren erwerbsbegleitende Übergänge und Orientierungsnotwendigkeiten, welche sich 

auf einen Matchingprozess konzentrieren (vgl. Brüggemann/Rahn 2013, 11; Klinck 2012, 41f.). Die 

selbstständige Erwerbstätigkeit und entsprechende Berufsbiografien zeichnen sich jedoch 

grundsätzlich dadurch aus, dass sie vergleichsweise selbstbestimmt vom Individuum gestaltet werden 

können. Sofern sich die Berufliche Orientierung als eine berufsbiografische Gestaltungskompetenz (vgl. 

Loerwald/ Kirchner 2019) versteht, sollte sie die mit Blick auf die gesamte Erwerbsbiografie relevanten 

Erwerbsmöglichkeiten und somit auch unabhängige Beschäftigungen, wie auch neue 

Tätigkeitsanforderungen in abhängigen Erwerbsformaten, einbeziehen. An dieser Stelle zeigt sich ein 

Desiderat dahingehend, dass die unabhängige Erwerbstätigkeit als mögliche berufliche 

Entwicklungsperspektive nicht hinreichend berücksichtigt wird. Während die Entrepreneurship 

Education als auf die Innovationen ausgerichtete Selbstständigkeit im Kontext der Beruflichen 

Orientierung bisher in der fachdidaktischen Literatur, insbesondere der ökonomischen Bildung, 

thematisiert wird (vgl. bspw. Bijedic 2013, 47; Kirchner/Loerwald 2014, 98; Retzmann 2016, 77; 

Schröder 2016, 99; Loerwald/Kirchner 2019), stehen die zahlreichen anderen Formen selbstständiger 

Erwerbstätigkeit bisher weniger im Fokus. Hierzu zählen u. a. die Übernahme kleiner und 

mittelständischer Unternehmen durch bisherige Angestellte (im Sinne einer Nachfolgeregelung), 

Franchising-Systeme sowie neuere Erwerbsformen, die unter Schlagworten wie Crowdworking oder 

Uberisierung subsummiert werden. Die verschiedenen Formen der selbstständigen Erwerbstätigkeit 

stellen sich somit z. B. hinsichtlich des Grades an individueller Entscheidungsfreiheit sowie Chancen 

und Risiken sehr unterschiedlich dar, was im Rahmen einer differenzierten Auseinandersetzung zu 

berücksichtigen ist.  
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Im Rahmen des Vortrags soll auf einer theoretisch-systematischen Ebene die Relevanz einer 

umfassenden Auseinandersetzung mit selbstständiger Erwerbstätigkeit bezüglich der Beruflichen 

Orientierung herausgearbeitet werden, wobei auch die fachdidaktischen Schnittstellen zur 

ökonomischen Bildung beleuchtet werden. Darauf aufbauend sollen Überlegungen zur inhaltlichen und 

methodischen Ausgestaltung im Kontext der Beruflichen Orientierung diskutiert werden.  
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